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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Kultur und Sport & Sicherheit und Ordnung 
 
 
 
Geschäftsbereich 2.2 - Kultur und Sport & 
Sicherheit und Ordnung 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
E-Mail 
 

Anke Vaupel 
563 5605 
anke.vaupel@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

23.06.2026 
 
VO/0706/26 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

07.07.2026 Ausschuss für Kultur Empfehlung/Anhörung 
07.07.2026 Ausschuss für Finanzen,  
                     Beteiligungssteuerung und Controlling  
                     & Betriebsausschuss WAW Empfehlung/Anhörung 
09.07.2026 Haupt- und Personalausschuss Empfehlung/Anhörung 
13.07.2026 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Notwendigkeit der vorzeitigen Beauftragung der Leistungsphase 4 - Pina Bausch Zentrum 

 
Grund der Vorlage 
 
Die Leistungsphase 4 für das Pina Bausch Zentrum sollte zeitnah beauftragt werden, damit 
die Planungsbüros am 01.08.2026 mit den Planungen der Leistungsphase 4 beginnen 
können. Diese Leistungsphase wird rd. 16 Wochen dauern und zum 30.11.2026 
abgeschlossen sein. 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat beschließt die Beauftragung der Leistungsphase 4 und gibt dem GMW die benötigen 
Mittel zur Beauftragung der Leistungsphase 4 in Höhe von 1,2 Mio. Euro frei. 
 
 

 
Unterschrift 
 
 
 
____________________ 
Miriam Scherff 
Oberbürgermeisterin 
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Informationen zur Bedeutung des Pina Bausch Zentrums 

Das Pina Bausch Zentrum ist für Wuppertal eine Jahrhundertchance. Nur wenige Städte 
weltweit verfügt über ein kulturelles Erbe von vergleichbarer internationaler Strahlkraft und 
Bedeutung für die Kunst- und Kulturlandschaft wie das Vermächtnis von Pina Bausch.  
 
Wuppertal ist auf den großen Bühnen der Welt untrennbar mit Pina Bausch verbunden. Die 
Tanzcompagnie trägt seit Jahrzehnten als kulturelle Botschafterin der Stadt Wuppertal ihren 
Namen in internationale Kulturmetropolen von New York bis Tokio, von Paris bis Sao Paulo.   
Dass dieses weltweit anerkannte künstlerische Erbe in Wuppertal beheimatet ist, kann gar 
nicht hoch genug bewertet werden. Wuppertal hat die einzigartige Möglichkeit, aus seiner 
eigenen Geschichte heraus einen Ort von internationaler Stahlkraft zu schaffen. 
 
Das Pina Bausch Zentrum ist daher nicht nur ein Gebäude, sondern eine Vision für die 
Zukunft. Es verbindet die Bewahrung eines außergewöhnlichen kulturellen Erbes mit 
zeitgenössischer Kunst, Forschung, Bildung, Teilhabe und internationalem Austausch. Hier 
wird ein lebendiger Ort entstehen, an dem Menschen aus aller Welt zusammenkommen, um 
Kunst zu erleben, zu erforschen und weiterzuentwickeln. Dies gilt nicht nur für Tänzer*innen 
und Künstler*innen, sondern ist eine Einladung an alle Bürger*innen, Besucher*innen und 
Interessierte.  
 
Darüber hinaus bietet das Zentrum enorme Chancen für die Stadtentwicklung. Es stärkt die 
Attraktivität Wuppertals als Kulturstandort, zieht Besucher*innen aus dem In- und Ausland 
an, schafft wirtschaftliche Impulse für Gastronomie, Hotellerie und Einzelhandel und erhöht 
die weltweite Sichtbarkeit der Stadt nachhaltig. Es kann Identifikation stiften, Stolz erzeugen 
und insbesondere jungen Menschen zeigen, dass Wuppertal ein Ort ist, an dem kulturelle 
Exzellenz zu Hause ist. 

 
 
Informationen zu den Inhalten der Leistungsphasen 

Leistungsphase 1 

Die Leistungsphase 1 (LPH 1) nach der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 
(HOAI) ist die Grundlagenermittlung. Sie bildet den elementaren Startpunkt jedes 
Bauprojekts. Hier werden die grundsätzlichen Rahmenbedingungen, die Aufgabenstellung 
und die Machbarkeit des Vorhabens geklärt, bevor die eigentliche Planung beginnt. 

Leistungsphase 2 

Die Leistungsphase 2 (LPH 2) nach HOAI ist die Vorplanung. Sie dient dazu, die in der 
Grundlagenermittlung gesammelten Ideen zu konkretisieren, Lösungsmöglichkeiten zu 
entwickeln und die grundsätzliche Machbarkeit des Bauprojekts zu prüfen. Sie ist die 
entscheidende Phase zur Kostensicherheit und bildet die Basis für die nachfolgende 
Entwurfsplanung. 

Leistungsphase 3 
 
In der Leistungsphase 3 (LPH 3), der Entwurfsplanung der HOAI, wird der Vorentwurf zu 
einem entscheidenden, genehmigungsreifen Konzept verfeinert. Architekten und Fachplaner 
arbeiten hier eng zusammen, um alle gestalterischen, technischen und wirtschaftlichen 
Aspekte zu vereinen. Die Baukosten werden in dieser Phase anhand einer detaillierten 
Kostenberechnung (nach DIN 276) präzisiert. 
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Leistungsphase 4 
 
Die Leistungsphase 4 (LPH 4) der HOAI umfasst die Genehmigungsplanung. Kerninhalt ist 
das Erarbeiten und Zusammenstellen der Unterlagen, Nachweise und Berechnungen, die für 
öffentlich-rechtliche Genehmigungen (Bauantrag) erforderlich sind, sowie deren Einreichung 
bei den Behörden. 

Aktueller Sachstand 

Die Fachplaner haben zum 24.04.2026 die Unterlagen der Leistungsphase 3 finalisiert, das 
Architekturbüro Höhler und Partner hat die Unterlagen durch ihre Baukostenberechnung 
ergänzt und am 15.05.2026 an das Gebäudemanagement Wuppertal übermittelt.  

Die Prüfung aller Unterlagen durch das GMW wird Ende Juni abgeschlossen. 
Zurzeit arbeiten die Planungsbüros die Prüfergebnisse des GMW in ihre Unterlagen ein. 

Begründung der heutigen Beschlussvorlage 
 
Die vorzeitige Freigabe der erforderlichen Mittel vor dem Ratsbeschluss zum Gesamtprojekt 
Ende September 2026 ist notwendig, um die kontinuierliche Weiterführung der 
Planungsleistungen sicherzustellen. Nur so können die beteiligten Fachplanungsbüros das 
Projekt weiterhin in ihren Kapazitätsplanungen berücksichtigen und die hierfür erforderlichen 
personellen Ressourcen vorhalten. 
Ohne eine entsprechende Beauftragung ist davon auszugehen, dass die bislang 
eingesetzten Fachplanerinnen und Fachplaner künftig nicht mehr im bisherigen Umfang zur 
Verfügung stehen. Dies würde zu Wissensverlusten, zeitlichen Verzögerungen sowie 
potentiellen Mehrkosten führen. 
 
Zur Sicherung der Projektqualität und zur Vermeidung kostensteigernder Faktoren wird 
daher ein nahtloser Übergang von der Leistungsphase 3 in die Leistungsphase 4 angestrebt. 
Ein unterbrechungsfreier Planungsprozess bietet für das Gesamtprojekt wesentliche Vorteile: 
 

 Erhalt des projektbezogenen Fachwissens und Vermeidung von 
Informationsverlusten durch personelle Wechsel in den externen Planungsbüros 
 

 Vermeidung zusätzlicher Einarbeitungs- und Koordinationsaufwände bei einer 
späteren Wiederaufnahme der Planung 
 

 Sicherung der Kontinuität und Identifikation innerhalb des eingespielten Projektteams  

 Vermeidung zusätzlicher Kostenrisiken durch weitere Baupreis- und Inflations -
steigerungen, die erfahrungsgemäß zu einer Erhöhung der Gesamtprojektkosten 
führen 

 
Der Beginn der Leistungsphase 4 würde zeitlich vor dem Eingang der 
Zuwendungsbescheide von Bund und Land für die Investitionsförderung liegen. Eine 
Beauftragung der Leistungsphase 4 ist jedoch nach Auskunft der Fördergeber 
förderunschädlich.  
Nach Abwägung der Chancen und Risiken überwiegen die Vorteile einer frühzeitigen 
Fortsetzung der Planung deutlich. Insbesondere die Sicherung von Projektkontinuität, 
Planungssicherheit und Kostenstabilität rechtfertig den vorgezogenen Beginn der 
Leistungsphase 4 gegenüber dem Risiko einer ablehnenden Ratsentscheidung im 
September. 
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Nächste Schritte 

Für die Fortsetzung der Planungsarbeiten soll mit den Arbeiten der Leistungsphase 4 im 
August 2026 begonnen werden.  
 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen: 

Neutral / keine Auswirkung 

Begründung: 

Es handelt sich um einen Beschluss über die weitere Planungsbeauftragung. 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Die Kosten für die Leistungsphase 4 betragen rund 1,2 Mio. Euro. Die Maßnahme wird aus 
Kreditmitteln finanziert. Im Wirtschaftsplan 2026 des GMW sind die notwendigen Mittel unter 
der Maßnahme M-14-00062 dargestellt.  
 
 
Zeitplan 
 
Der konkrete zeitliche Ablauf in diesem Jahr stellt sich wie folgt dar: 
 

Mai 2026 Übermittlung der Ergebnisse der Leistungsphase 3 an das GMW 
 

Juni 2026 Prüfung der übermittelten Planungsunterlagen mit Stand 
Leistungsphase 3 und Kostenberechnung nach DIN 276 durch das 
GMW 
 

Juli bis 
September 2026 

Vorbereitung der Unterlagen für die Sitzung des Rates der Stadt 
Wuppertal sowie der Antragsunterlagen bei Bund und Land 
 

August bis 
Oktober 2026 

Leistungsphase 4 (gemäß dieser Beschlussvorlage) 

Ende September 
2026 

Finale Entscheidung des Rates der Stadt Wuppertal über die 
Finanzierung von Bau und Betrieb des Pina Bausch Zentrums 
 

Oktober 2026 Abgabe der Antragsunterlagen für die Investitionsförderung für den 
Neubau und somit Abgabe der Antragsunterlagen für das 
Gesamtprojekt (Bestand und Neubau) bei Bund und Land 
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